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220 Das Rate Kreuz

Versand-Gesellschaft, Hamburg, Amolposthof, '

ucucrdings wieder betreibt, legt den unter-

zeichneten Direktoren der deutschen Univers?-

tätsfrancnklüükcn die Verpflichtung auf, im

Interesse des allgemeinen Volkswohls und s

im besonderen der schwangeren Frauen wie
der Säuglinge zu dei? irreführenden An-
preisungen des Rad-Jo Stellung zu nehmen,

Hauptbeteiligtcr des Rad-Jo- (ebenso wie des

AmolZGeschäfts ist der Fabrikant Vollrath s

Wasmnth, Rad-Jo wird u. a, folgendermaßen s

angepriesen: „Rae-Jo verhütet Schwanger-
schaftsbeschwerden, Erbrechen ??s?v," „Es kürzt
die Geburtsfrist oft bis auf Minuten ab,"

„Es verhütet Krampfadern," „Es befördert
die Milchbildung oft so stark, daß die Milch-
bilduug oft nicht bezwungen werden kann."

„Viele Mütter berichten, daß Rad-Jo-Kindcr
weit gesünder, kräftiger entwickelt, hübscher

und heiterer sind als ihre älteren Kinder, die

ohne Rad-Jo geboren wurden." Durch den

Zusatz „geprüft und begutachtet von hervor-

ragenden Aerzten und Professoren, u. a. mit
großem Erfolg angewandt an einer deutschen

Uuivcrsitätsfraucuklinik" sucht die Rad-Jo-
Firma dei? täuschenden Anschein zu erwecken,

daß die oben angeführten und anderen Au-
gaben von ärztlichen Autoritäten anerkannt

worden seien. Die wissenschaftliche Nachprüfung
des Mittels hat vielmehr ergeben, daß Rad-

Jo die ihn? von Wasmuth zugeschriebenen

Eigenschaften nicht besitzt. Eine Bclcidigungs
klage, die Wasmuth gegen einen das Rad-

Jo als „glatten Schwindel" bezeichnenden

Arzt angestrengt hatte, wurde auf Kosten

Wasmuths rechtskräftig abgewiesen. Wege??

der unwahren Behauptung, daß Professor
Kouwer Rad-Jo bei der Entbindung der

Königin von Holland angewandt habe, wurde

Wasmuth zu Geld- und Freiheitsstrafen ver-
urteilt. Mit den Namen von Aerzten hat
die Rad-Jo-Gesellschaft groben Mißbrauch
getrieben. Die Reklame für Rad-Jo ist gc-
mcinschädlich. Das Nad-Jo zu einem sehr hohen

Preise Vertrieben wird, werden die Käufer

zu einer wirtschaftlich unnützen Ausgabe ver-

führt, die nur dazu dient, den Rad-Jo-Fa-
brikanten zu bereichern.

Bumm, Franz. Berlin, v. Frauquch Bonn,
Küstner, Breslau, Seitz, Erlangen, Walt-
hard, Frankfurt a. M., Opitz, Freiburg,
v. Jaschke, Gießen, Reifferscheid, Göttingen,
Hoehne, Greifswald, Hehncmann, Hamburg,
Sellheim, Halle, Menge, Heidelberg, Henkel,

Jena, Füth, Köln, Stoeckcl, Kiel, Winter,
Königsberg, Zweifel, Leipzig, Zaugcmcistcr,

Marburg, Dödcrlcin, München, Sarwcy,
Rostock, Reaper, Tübingen, Hvfmcicr, Würz
bürg. Red.

kumoriltilcties.

Ein Professor P. lehrte: „Meine Herren, einige halten die Seele für unsterblich, andere

nicht. Die Wahrheit wird hier, wie gewöhnlich, in der Mitte liegen".

liinderwort. In Ostermundigen passiert. Kinder spielen nach der Grippeepidemie ant
der Straße und beerdigen einen kleinen Kameraden. Ein ihnen unbekannter Herr, ein Arzt
begegnet ihnen. Er frägt die Kinder: „Was machet ihr da?" „Der Friedet isch a dei

Grippe gstorbe, sitz tüc mer ne beärdigc..." „Ah so! Heit er e Doktcr gha?" „Nci, mir
hei nc sälber tödt!"

V?srbet Mitglieder kür das lîots kreu?! "WH
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